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Deutſchland.
Berlin, d. 14. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Ober RegierungsRath und Direktor der General Kommiſſion
zu Stendal, Freiherrn von Reibnitz, den Charakter als Geheimer
Regierungs Rath mit dem Range eines Rathes dritter Klaſſe, zu
verleihen.

Se. Maj. der König hat dem Miniſter Präſidenten Freiherrn
v. Manteuffel die Erlaubniß zur Anlegung des von Jhrer Maje
ſtät der Königin von Spanien ihm verliehenen Großkreuzes des Or-
dens Karls III. ertheilt.

Der Prinz Adalbert von Preußem iſt von Glogau und
der Finanzminiſter von Bodelſchwingh aus Weſtphalen wieder hier
eingetroffen.

Dem Vernehmen nach wird die ſchon ſeit mehreren Jahren pro
jectirte neue Militair Kirchen Ordnung nunmehr mit Näch
ſtem ins Leben treten.

Der Herr Miniſter Präſident deſſen Ankunft heute Abend erwar
tet wurde, wird eingegangener Nachricht zufolge erſt morgen Abend
hier eintreffen da ärztliche Vorſchrift ihm die Beendigung der be
gonnenen Kur zur Pflicht gemacht hat, dieſe aber durch die Witte
rung der letzten Tage Unterbrechungen erfahren hatte. Die auf heute
Abend anberaumte Vorberathung zur Zollvereins Konferenz iſt dem
nach für morgen Abend angeſagt und wird nach Ankunft des Herrn
Miniſter Präſidenten ſtattfinden.

Dem Vernehmen nach wird der König in Folge der neuerdings
getroffenen Dispoſitionen bis zum 24. d. Mts. in Putbus verweilen,
dann auf einige Tage hierher kommen um von hier aus die Reiſe
nach Pommern Und Preußen anzutreten, deren Dauer bis zum 4.
October beſtimmt worden iſt. Die Reiſe des Königs nach Jſchl ſoll
aufgegeben ſein. Das „CE. B. theilt mit daß ſich der König
aufs Lebhaftigſte in Putbus für das Schifffahrtsweſen intereſſirt und
namentlich bemüht war, ſich von allen Einrichtungen des Schiffes
„Nix“ zu unterrichten. Die wenigen genommenen Bäder ſollen die
günſtigſte Wirkung gethan haben. Nach der Anordnung des Leib
arztes, Dr. Grimm, verweilt der König beim Baden nicht länger als
3 Minuten im Waſſer. Obſchon der König im ſtrengſten Sinne des
Wortes einfach und als Privatmann lebt auch alle Zerſtreuungen
des Hoflebens fern gehalten werden, iſt der Ort dennoch außerordent
lich durch fortwährende Zuzüge aus den Nachbarſtädten belebt.

Man iſt hier, ſagt das „C.B. ohne poſitive Nachrichten über
das Ergebniß der Stuttgarter Conferenzen. Ein Umſtand ſpricht in

deß dafür, daß die Verſtändigung zwiſchen den diſſentirenden Elemen
ten der Coglition, welche der wichtigſte Zweck der Conferenz war,
nicht erzielt iſt. Es wird ein Antrag auf Verſchiebung des zur Wie
dereröffnung der hieſigen Conferenzen feſtgeſetzten Termins beabſichtigt.
Wir wiſſen nicht, in welcher Form dieſer Antrag geſtellt, und durch
wen derſelbe eingebracht werden ſoll. Nur ſo viel wiſſen wir, daß in
Stuttgart davon die Rede war. Welche Entſchließung hier für dieſen
Fall gefaßt iſt, und ob eine ſolche überhaupt vorliegt, darüber läßt
ſich bei der Abweſenheit aller entſcheidenden Factoren von Berlin mit
Beſtimmtheit nichts ſagen. Jedenfalls darf nicht daran gezweifelt
werden, daß die Entſchiedenheit der preußiſchen Erklärung bei der
Anſetzüng des Termins zum Wiederbeginn der Verhandlungen durch
ein Anſinnen der gedachten Art ſich nicht abſchwächen laſſen wird.

Mehrere Fabrikanten im ſächſiſchen Erzgebirge gehen für den
Fall daß eine Erneuerung des Zollvereins nicht zu Stande käme,
mit dem Plane um, nach Preußen zu überſiedeln, um hier ihre Fa
brikthätigkeit fortzuſetzen. Wiewohl hier an eine Auflöſung des Zoll
vereins noch keinesweges geglaubt wird: ſo ſteht doch bei den Behör
den feſt, daß, ſo wenig auch gegen dieſe Ueberſtedelung eingewandt

werden würde, doch auf keinen Fall der Mitzug der Ar
vbeiter geſtattet werden würde. (Sp. Z.)Aus Darmſtadt wird uns gemeldet daß das Gerücht von

einem Wechſel des dortigen Miniſteriums im Sinne einer Annä
herung an Preußen auch in den höchſten Kreiſen unterhalten wird
Hr. v. Dalwigk wird gleichzeitig als Geſandter in Wien genannt.

Wir geben dieſe Mittheilung wieder, weil dieſelbe uns von ſonſt
zuverläſſiger Hand zugegangen iſt. (N. Pr. 3.)

Die zollfreie Getreideeinfuhr in die Zollbereinsſtaaten, die wäh
rend des Zuſammenſeins der Kammern in Berückſichtigung des da
maligen Nothſtandes bis zum 31. d. M. zugelaſſen wurde, wird, ſiche
rem Vernehmen nach, über dieſen Zeitpunkt hinaus nicht verlängert
werden. Die Erndte iſt ſo günſtig ausgefallen, daß eine längere Dauer
dieſer Ausnahmsmaßregel nicht geboten erſcheint. (EB.)

Jn der Sitzung des Oberkirchenrathes vom 14. Juli wurde von
ſechs Mitgliedern unter den ſieben die an der Verhandlung Theil
nahmen, in Betreff ihres Verhältniſſes zur Union die Erklärung ab
gegeben: daß ſie der Union in der durch die Kabinetsordre vom 28.
Februar 1834 bezeugten Auffaſſung beiſtimmen.“ OberKonſiſtorial
rath Stahl hat dieſer Erklärung nicht beigeſtimmt und ſoll ſich dahin
ausgeſprochen haben, daß die lutheriſche Konfeſſion, ohne Rückſicht auf
die Uniön, eine Vertretung innerhalb des Kirchenregiments für ſich
in Anſpruch nehmen dürfe.

Jn der hieſigen Börſenwelt tritt das Gerücht von einer neuen
öſterreichiſchen Anleihe auf. Man ſpricht zwar von 750,000 Pf. Ster
ling, zugleich aber von der Abſicht der Regierung, die Anleihe im
e ſelbſt zu negöziiren. Die Anleihe ſoll eine Sprozen
tige ſein.

An der Spitze der heute hier eingetroffene n Deutſchen Volks
halle““ iſt folgende „Erklärung“ enthalten „Von dem hieſigen kö
niglichen Polizeidirektor Hrn. Geiger empfing ich ſo eben das nachfol
gende, von heute datirte amtliche Schreiben „„Ew. c. benachrichtige
ich, daß Jhnen der längere Aufenthalt in den preußiſchen Staaten
nicht geſtattet wird, Sie daher dieſelben ungeſäumt zu verlaſſen ha
ben. Köln, den 12. Auguſt 1852, Mittags 1 Uhr. Dr. Her
mann Müller, ordentl. Profeſſor der Rechte.

Anklam, d. 12. Aug. Wie ſchon mitgetheilt, traf der König
geſtern Abend auf der Reiſe nach Neuſtrelitz hier ein. Den Spitzen
der Behörden gegenüber äußerte der König bei der Vorſtellung: „Es
fiel mir ein, daß morgen der Geburtstag meines alten Oheim, von
dem ich ſo ſehr viel halte, ſei, und da ich doch noch kein Jahr vor
über gehen ließ ohne ein Lebenszeichen zu dieſem ſeinem Feſttage
von mir zu geben, ſo entſchloß ich mich heute, ihn perſönlich zu über
raſchen, alſo: geſagt, gethan, reiſte ich von Putbus ab, bin jetzt hier
und gedenke morgen in NeuStrelitz zu ſein.

Krotoſchin, d. 10. Aug. Am 6. d. M. trafen die Jeſui
ten in Baſzkow, hieſigen Kreiſes, ein, um vom 7. ab ihre Miſſions
predigten zu beginnen. Der Landrath hierſelbſt mußte jedoch in rich
tiger Würdigung des Umſtandes, daß die Cholera im hieſigen Kreiſe
leider auf bedenkliche Weiſe vorwärts ſchreitet, das Abhalten der Miſ
ſionspredigten unterſagen, weil das bei ſolchen Gelegenheiten nie aus
bleibende Zuſammenſtrömen vieler Tauſende von Menſchen der Epi
demie nur Vorſchub leiſten würde. Die Väter zogen denn, nachdem
ihnen am 8. d. M. die Weiſung geworden Baſzkow und den Kreis
zu verlaſſen an demſelben Tage ab. Wie verlautet, ſind auch von
den Behörden des Kreiſes Oſtrowo, wohin ſich die Jeſuiten gewen
det, bereits Maßregeln dahin getroffen, daß ein Zuſammenſtrömen
von Volksmaſſen in unſeren, von der Cholera ohnehin ſo ſehr heim
geſuchten Gegenden nicht in ſo großartigem Maße ſtattfinden dürfte,
als es anderswo der Fall geweſen, wo man nicht ſchon mit einem
Uebel zu kämpfen hatte.



Kaſſel, d 11. Auguſt. Ueber den Stand der einzigen Land
tagsverhandlung, die dermalen hier gepflogen wird, nämlich die An
leihefrage, kann ich Jhnen aus guter Quelle folgende Mittheilung
machen. Die I. Kammer hat zu ihrem Referenten in dieſer Frage
den Hrn. v. Waitz beſtellt, der zwar abgereiſt iſt aber vorher ſeinen
Berichtsentwurf abgegeben hat man ſagt, dieſer Bericht ziele auf
Beſchaffung von 177 Mill. Thir. durch Kaſſenſcheine. Jn dem Aus
ſchuſſe der II. Kammer iſt der Major Brenning Berichterſtatter der
Ausſchuß hat jedoch gegen deſſen Antrag beſchloſſen, auf eine Anleihe
keinenfalls einzugehen, ſondern den Staatsſchatz zur Decküng des De
ficits zu verwenden auch ſoll man im äußerſten Fall ſich für Emiſ
ſion von Kaſſenſcheinen ausſprechen wollen.

Aus VBaden. Zu der neulichen Mittheilung des Schwäbiſchen
Merkur: „daß die badiſche Regierung durch ein Miniſterialreſcript er
klärt, daß ſie die von dem Erzbiſchof von Freiburg gegen die unge
horſamen Geiſtlichen verhängten Cenſuren als zu Recht beſtehend
nicht anerkenne, weil der Hirtenbrief das Placet entbehre; daß ſie den
Geiſtlichen, welche ſich dem erzbiſchöflichen Spruche nicht unterwerfen,
vollkommenen Schutz zuſichere; daß ſie es ihnen aber anheimſtelle,
nach ihrer moraliſchen Ueberzeugung zu handeln glaubt der karls
ruher Correſpondent der Allgemeinen Zeitung bemerken zu müſſen
„daß ſeit dem Jahre 1848 für keine Bekanntmachung des Erzbiſchofs
das Placet eingeholt wurde. Viele der Geiſtlichen, welche zu den
Exercitien nach St. Peter berufen ſind haben den Erzbiſchof um
Nachlaß der Strafe gebeten, er hat aber keins dieſer Geſuche geneh
migt und ſoll einem Oberkirchenrathe, welchem die Regierung eine
ſehr einträgliche Pfarre verlieh, die kanoniſchen Weihen verweigert
haben. Jch höre, daß er entſchloſſen ſei, die renitenten Geiſtlichen,
welche am 16. Aug. nicht in St.-Peter erſcheinen, ſogleich von allen
kirchlichen Verrichtungen zu ſuspendiren. Somit beginnt der Conflict
von neuem und wenn nicht alle Anzeichen trügen ſo kann er einen
ſehr ernſten Charakter annehmen.“

Von der böhmiſchen Grenze ſchreibt man der Deutſchen
Reichszeitung unterm 8. Aug. Aus ſicherer Quelle kann ich Jhnen
die Mittheilung machen daß die Feſtung Kufſtein einen intereſſanten
Gaſt mehr beherbergen wird, oder in dieſem Augenblicke vielleicht ſchon
in ihren Mauern beherbergt. Dieſer Gaſt wird höchſt wahrſcheinlich
ein ſehr getäuſchtes Geſicht zeigen, wenn er ſich aus der reizenden
und gemüthlichen Gebirgsgegend ſo plötzlich zwiſchen die dumpfen und
unheimlichen Gewölbe einer Feſtung verſetzt ſieht, deren Name allein
im Stande iſt einen öſterreichiſchen Unterthanen mit Beben und
Schrecken zu erfüllen. Er kommt nämlich von Klagenfurt und iſt
Niemand anders als Görgei!

amburg, d. 11. Auguſt. Zwiſchen Dänemark und Ham
burg ſind, wie die „D. A. vernimmt Unterhandlungen ange
knüpft, welche einen Ländereiaustauſch herbeiführen ſollen. Die
Grenze zwiſchen Holſtein und Hamburg iſt nämlich ungemein ſchwer
zu überwachen da ſich das hamburgiſche Gebiet in wirklich grotesker
Weiſe hier und da in das holſteiniſche Territorium erſtreckt. Da nun
Hamburg einige Dörfer die ſogenannten Walddörfer, beſitzt, die ganz
von holſteiniſchem Gebiet eingeſchloſſen ſind, ſo will man dieſe an Dä
nemark abtreten, dagegen das Gebiet zum Hamburg herum möglichſt
abrunden. Schon 1846 wurden hierauf bezügliche Unterhandlungen
angeknüpft, die aber in Folge der Ereigniſſe des Jahres 1848 unter
brochen würden.

Frankreich.
Paris, d. 12. Auguſt. Tel. Dep. des Preuß. Staats Anz.)

Dem Moniteur““ zufolge wird des Präſidenten Reiſe nicht vor dem
15. September ſtattfinden. Man beſorgt antibonapartiſtiſche De
monſtratiönen der Nationalgarden namentlich jener von Belville, am
15. Auguſt In Belfort haben 1300 Arbeiter der Köchlinſchen
Spinnerei die Arbeiten eingeſtellt wobei ernſte Unruhen vorgefallen.

Paris d. 12. Aug. Den Grund der bis zur Mitte Septem
bers verſchobenen Reiſe des Prinz Präſidenten ſoll in dem Heiraths
projecte des Letztern liegen. Man ſagt daß die künftige Präſiden
in (denn mit dieſem Titel möchte ſie ſich vörläufig begnügen müſ
ſen) zur katholiſchen Religion übergehen wird. Man giebt die
Zahl der am 15. d. M. zu begnadigenden Jndividuen auf etwa 800
An man ſagt jedoch nicht, ob unter dieſer Zahl die nicht politiſchen
Verbrecher begriffen ſind. Wäre dieſes der Fall, ſo würden nur ſehr
wenige politiſche Verbrecher der Freiheit oder dem Vaterlande wieder

egeben werden. Man erwartet an dieſem Tage auch eine veichliche
ertheilung von Kreuzen der Ehrenlegion.

Auf dem Ball, den der Praſident der Republik den Damen von
der Halle geben wird, werden 50,000 Gläſer Eis und Sorbets,
60,000 Gläſer Syrop 20,000 Kuchen, 20,000 Prätzel und 20,000
Stück vermiſchtes Zuckergebäck verabreicht werden. Der Dienſt wird
von 150 Kellnern verſehen.

Fünf arabiſche Familien welche die Gefangenſchaft Ab del
Kader's im Schloſſe von Amboiſe theilten, haben die Erlaubniß zur
Rückkehr nach Algerien erhalten wohin ſie bereits unterwegs ſind.
Unter denſelben befinden ſich 4 Brüder Abdel Kader's, aber keiner
der Kalifen des Emir. Die Zahl der in Amboiſe gefangen ſitzenden
Perſonen beträgt nur noch ungefähr 40. Unter welchen Bedingungen
man dieſen Perſonen die Rückkehr geſtattet hat und in welchen Theil
Algeriens ſie ſich begeben, iſt nicht bekannt.

Wie aus der amtlichen Rangliſte hervorgeht ſind die Generale
Cavaignac, Bedeau, de Lamoricière und Changarnier
aus den Heeresliſten geſtrichen

Paris d. 14. Auguſt. Tel. Dep.) Durch Dekret im heuti
gen Moniteur iſt General Ornand zum Großkanzler der EhrenLegion
ernannt worden

Großbritannien und Jrland.
London d. 12. Aug. Der „Standard“ giebt zu verſtehen,

daß das Miniſterium die Wahl des Sprechers nicht als Vertrauens
oder Mißtrauensvotum anſehen wird. Sir R. Peel wurde im Jahre
1835 in der Sprecherwahl geſchlagen, und blieb nachher noch mehrere
Monate im Amt Die engliſchen Blätter beſchäftigen ſich heute
viel mit Louis Napoleon, enthalten Artikel für und gegen ihn.
Chronicle läßt ſich unter Anderem von einem der nordiſchen Höfe
ſchreiben die Veröffentlichung des Geheimen Vertrags der Großmachte
habe doch gute Dienſte geleiſtet, und mit Beziehung darauf meldet
Daily News aus Paris der Hochzeitskuchen ſei noch nicht gebacken,
und die Kaiſerkrone nicht geſchmiedet man ſpreche ſogar von einem
plötzlichen Abbruch der Partie und einem Aufgeben oder doch einer
Vertagung des Kaiſerreichs. Die Fiſchereien Frage wird
durch die Commentare der miniſteriellen Preſſe täglich dunkler. Die
Widerſprüche in den Angaben des Standard und des Herald müſſen

Jedem auffallen Aber das geſtrige Plaidoyer, des Herald läßt ſich
mit keiner bekannten Factur in Uebereinſtimmung bringen. Nach dem
miniſteriellen Blatt iſt keine neue Politik in der Frage beſchloſſen
worden und es gilt blos, die Fiſcherei auf drei Meilen von der Kü
ſte, nicht in den größern Buchten, den Hankees zu verbieten. Nach
der Depeſche Sir John Packington's (welche Webſter ſchwerlich ver
fälſcht hat) verſprach England den Coloniſten allerdings eine neue
Politik zu befolgen, erwähnte Nichts von der Commiſſton Lord Aber
deen s ſondern erklärte, ſich an die Clauſeln der Convention von
1818 und an die Entſcheidung der Legislatur von Nova Sectia aus
1841 zu halten, „wonach die Amerikaner auch in den großen Buch
ten nicht fiſchen dürfen, wären auch die Centralgewäſſer derſelben
mehr als 3 Miles von beiden Küſten entfernt.“ Man hat, ſagt „Ti
mes den Colonieen geſchmeichelt, und die Amerikaner gereizt ohne
zu wiſſen was man wollte, oder aufrichtig. zu wollen was man zu
ſagte. Die Protectoren der Fiſcher in den Colonieen ſind eben ſo ſchwer
zu verſtehen wie die Protectoren der Pächter in England. Die
Vertheidigung des „Herald“ iſt alſo eine nachträgliche unwahre Aus
legung der Packington' ſchen Oepeſche, und deutet die Hinterthüre an
die das Miniſterium ſuchen wird.

Belgien.
Antwerpen, d. 12. Aug. Vormittag 9 Uhr. In dieſem

Augenblicke verläßt der Königl. Zug, auf dem ſich der König Leopold,
die Königin von England, Prinz Albert, die Königl. Kinder c. be
finden die Stadt um nach Laeken zu gehen. Die Königin hat ſich
um neun Uhr ausgeſchifft. Die Truppen bildeten auf. den Quais
Spalier. Heftiger Wind und ſtarker Regen behindert die Entfaltung
der Empfangsfeierlichkeiten? Trotzdem nahm aber der König zu Fuß
die Revue der Truppen ab. Kurz darauf ſtieß der Kanot der Köni
gin von der Jacht ab in zwei Minuten war ſie am Ufer Der Kö
nig erwartete ſie unter offenem Himmel an der Landungstreppe. Es
regnete immer ſtärker. Die Königin von England nahm dann den
Arm des Königs und er führte die hohe Frau zum Wagen. Die
Muſik ſpielte Gocl gave the Queen. Jhre Königl. Maj. ſchien ſehr
wohl zu ſein. Sie war ganz ſchwarz gekleidet, Prinz Albert folgte
in einen großen grauen Paletot gehüllt. Die beiden jungen Prinzen
hatten einen Seemannsanzug, kurze Jacken, Pantalons und Marine
mützchen. Sie betrachteten lachend und vergnügt die Menge welche
ihnen zunickte und zuwinkte. Die jungen Prinzeſſinnen waren ganz
in braunen Mänteln mit großen Kapuzen a gehüllt. Man ſah ihre
Züge nicht. Der Herzog von Northumberland erregte durch ſeinen
hohen Wuchs und ſeine vornehme Haltung Aller Erſtaunen. Jm
Hintergrunde bemerkte man einen unglücklichen Maler der im Auf
trage der Londoner Jlluſtrirten Zeitung die Scene zu Papier bringen
wollte. Der Regen wallte gemüthlich über ſein Album aber unver
droſſen ſkizzirte die ſtoiſche Seele weiter.

Brüſſel, d. 13. Aug. (Tel. Dep.) Morgen Abend wird die
Königin von England Belgien verlaſſen.

Amerika.
Der „Humboldt bringt Nachrichten aus New York bis

zum 31. Juli. Aus der St. LaurenceBay ſchreibt man, daß
die Britten von allen amerikaniſchen Fiſcherfahrzeugen eine Ankerge
bühr von 5. ch per Ton verlangen. Wieder ſind zwei amer. Fiſcher
Sloops von engl. Kreuzern aufgebracht worden. 14 engl. Kriegs
ſchiffe kreuzen dort und 4 andere werden in St. John's ausgerüſtet.
Ein Theil der Japaniſchen Expedition iſt nach den ſtreitigen Gewaſ
ſern beordert und der Miſſiſippi nahm zu dem Zweck in New Hork
Kohlen ein. Nach dem „Herald war der Präſident mit Webſter s
Haltung in der Angelegenheit nicht zufrieden und hoffte man eine
baldige gütliche Beilegung des Streites.

Vermiſchtes.
Poſen, d. 13. Aug. Seit dem 6. d. M., bis zu welchem

Tage der Bericht des Kreisphyſikus Dr. Keßler über den Verlauf der
Cholera in Pleſchen im Allgemeinen günſtig lautete, hat die Krank
heit dort leider einen neuen Aufſchwung gewonnen und die Sterblich
keit bedeutend zugenommen.

Warſchau, d. 11. Auguſt. Die Choleraliſte vom geſtrigen
Tage zeigt, daß die Epidemie immer noch im Steigen begriffen iſt.



Es ſind geſtern erkrankt 570 Perſonen, geſtorben 185, geneſen ebenſie s t Behandlungg befinden ſich noch 1174 Perſonen.

Nachrichten aus Halle.
Am 16. Auguſt.

Am vergangenen Sonnabend fand die Jahresverſammlung
des hieſigen Zweigvereins der Guſtav Adolph- Stiftung
ſtatt. Die Verſammlung wurde durch den Vorſitzenden Director
Eckſt ein eröffnet und hierauf der Bericht über die Jahreseinnahme
des Vereins erſtattet, welche gegen 200 Thlr. betrug wovon zwei
Dritttheil ſtatutenmäßig dem Hauptverein der G. A. St. in Leipzig
zu überweiſen ſind, der dritte Theil aber dem hieſigen Zweigverein
zu deſſen ſelbſtſtändiger Verwendung überlaſſen bleibt. Eingegangen
waren zwei Bittſchreiben um Unterſtützung von den evangeliſchen Ge
meinden in Zobten (Schleſien) und Siegburg (Rheinprovinz), von er
ſterer zur Erbauung einer Kirche, von der letzteren zur Erbauung
eines Schulgebäudes Die Verſammelten ſprachen ſich beſonders
warm für die Unterſtützung eder Gemeinde in Siegbürg aus weil
einestheils bei den Bedrückungen, welche dort die Kinder. der evange
liſchen Glaubensgenoſſen in den katholiſchen Schulen zu erdülden hät
ten die Erbauung eines Schulgebäudes von äußerſter Wichtigkeit ſei,
anderntheils aber der evangeliſchen Gemeinde in Zobten eine be
deutende Unterſtützung von hoher Seite bereits zugeſagt worden ſei.
Zuletzt kam man überein, zwei Dritttheile (44 Thlr.) der Gemeinde
in Siegburg das andere Dritttheil (22 Thlr.) aber der Gemeinde
in Zobten zu überweiſen. n Der nächſte Gegenſtand betraf die Be
ſchickung einer Provinzial Verſammlung von Deputirten der Zweig
vereine, welche in den nächſten Tagen in Wernigerode zür Be
ſprechung einer zweckgemäßeren Eintheilung der Geſchäftsführung des
Provinzial Vorſtandes ſtattfinden ſoll und wurde auf Vorſchlag des
Vorſtandes dem Director Eckſtein die Vertretung des hieſigen Zweig
vereins übertragen. Superintendent Franke ſprach ſchließlich Klage
über die geringe Betheiligung in unſerer Stadt rund beſonders hieſi
ger Umgegend für die Sache der GuſtavAdolph. Stiftung aus, wes
halb von den Verſammelten beſchloſſen wurde, ein Rundſchreiben an
die Land Geiſtlichen zu erlaſſen und dieſelben darin zur Gründung
von Zweigvereinen in ihren Gemeinden aufzufordern.

Heute Morgen hat das hier in Garniſon ſtehende 2. Ba
taillon 32. Jnfanterie Regiments unſere Stadt verlaſſen um wie be

Abgang u. Ankunft d. Eisenbahn -Zäge in Halle.

Abg. nach
AnkK. von

T 8 U. Morg., 118/,* U. Vorm. 2,,
l j i 4, U. Fachm., V. Abds.6 P C 6 8 D. Morg. 12 V. Mt. a4,,

6 Nachm. 79, II U. Abds.
Personen geld: I. Kl. 27. II. Kl. 189, III. Kl. 11

690 M 127, Mt. D. NehmeAbg. nach M d b 7 U. übern. in Cöthen), II U. Abds.Anl. Von a 6 urg 7* V. (ist in Cöthen übern. 8 D. Morg.,
i Vrm. 29. V. Nehia, Abe

Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und halten
hei Westerhüsen Wulffen, Gr. Weissandt Niemberg und Gröbers an.

I. 2 I 16 29Abg. nach 6 U Morg. 4 D. Nachm.AnkK. von Berlin 4 U. Morg. 2 D. Nachm. 7 D. Abds.
Die mit bezeichneten Züge weehseln in Cöthen die Wagen nicht.

I. 64 99, II. 3 10 I 2
Abg. nach ſ t 4 9* U. Mrg. 2 U. Nehm., 7 D. Abds.Anlkk. von I U 67/12 U. Mrg., II U. Vrmi., 45 V. Nehm. 7 U. Abds.

I.3 25 II. 2 III. 1420 In Tage hin u. zurück II. 346 25
m. 2

4 9* U. Morg., 274 D. Nachm. 7 Abds.Abg. nach (übern. in Erfurt).AnK. von Eisenach 672 Morg. (8t in Weimar übern.), 112* U. Vrm.,

4 V. Nachm. 7 U. Abds-
I. 626 II. 39 III. 217 In I Tage hin u. zurück II. 55 2699,
III. 3 20 Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn fär

Hin und Herfahrt der einfache VFahrpreis bezahlt.
An Sonn- und Pesttagen befördert ein um 12 Uhr von Halle abgehender Güter-
Extrazug auch Personen nach den Stationen bis Sulza. Die Rückkehr nach

Halle erfolgt gegen -10 Uhr Abends.
49 9* U. Morg. 7 D. Abds. (übern in Erkfärt).Cas el 67 U. Morg. ist in Weimar übern. 11 U. Vorm.

(ist in Kisengch übern.) 4 U. Nachm.

l. 84 26 m 2 64 V. 7 V. Abds. (übern.Abg kſ t M in Erkart).67/ U. Morg. (ist in Weimar übern.An von IAIKIUFE4. I. i Vern er in rennt
übern.), 4 U. Nachm.

Abg. nach
AnK. von

reits gemeldet, nach Erfurt zu marſchiren.

Gaſthofs Verkauf.
Ein Gaſthof unweit eines anſehnlichen Dor

fes und an der Cöthener Chauſſee gelegen,
wozu, außer den erforderlichen Gebäuden, eine
überbaute Kegelbahn ein über Morgen
großer Garten, mit Obſtbäumen beſtanden, und
circa 1 Morgen Kartoffel- und Kraut-Kabeln
gehörig, welcher ſich eines lebhaften Verkehrs
erfreut und in welchem der Materialhandel
ſchwunghaft betrieben wird ſoll veränderungs
halber für einen ſoliden Preis verkauft werden.

Käufer wollen ſich mündlich oder in fran
kirten Briefen über das Nähere wenden an

den Actuar Kühne
in Zörbig.

Gaſthofs Verkauf.
Ein gut renommirter Gaſthof in ſeiner Pro

vinzialſtadt im Königreich Sachſen gelegen,
1 Stunde von Leipzig, an einer ſehr lebhaf
ten, durch die Stadt führenden Hauptſtraße
(wo keine Eiſenbahn ſich befindet), wo täglich
viermal eine ſtets ſtark beſetzte Poſt und Lohn
kutſcher etc. da einkehren, ſoll wegen Krankheit
des Beſitzers ſofort verkauft werden. Der Gaſt
hof beſteht in ſämmtlich guten Vorder und
Hintergebäuden, Scheunen Schuppen, ſehr
großem Hofraum mit zwei Einfahrten c. Dazu
gehören 16 ſächſ. Acker Feld, 1 Acker Wieſe
(alles in einem Plane liegend), welches bis jetzt
noch per Acker 10 verpachtet iſt. Preis
15,000 Anzahlung 7500 Jahrliche
Abgaben 15. Die Einnahme beträgt
jährlich 5000 Unterhändler ſind verbeten.

Nähere Auskunft giebt auf portofreie An
fragen Herr Altmann in Leipzig Niko
laiſtraße Nr. 38, 2te Etage.

Zwei ſtarke 2 jährige braune Fohlen, Stute
und Wallach, ohne Abzeichen, ſtehen zum Ver
kauf in der Katharinenriether Mühle bei Allſtedt.

ſa Eine Partie geſchnittene Birken, Nutzholz
är Tiſchler paſſend liegt zum Verkauf bei

A. Roehl in Querfurt.

Die mit bezeichneten Züge ind Güterzäge mit Personenbeförderung.
r

ßekanntwäachungen.
Den in der Nähe des Marktes belegenen

Gaſthof ,„Zum Hirſch bin ich willens aus
freier Hand zu verkaufen. Kaufliebhaber kön
nen täglich mit mir unterhandeln. Zugleich
will ich noch bemerken daß ein großer Theil
der Kaufſumme gegen hypothekariſche Sicher
heit an dem Grundſtück ſtehen bleiben kann.

Merſeburg, den 14. Auguſt 1852.

Tauſch -Geſuch.
Ein Haus oder ſonſtiges- Grundſtück, im

Werth von 5 bis 8000 wird auf einen
freguenten Gaſthof von 12,000 7 Werth zu
tauſchen geſucht. Das Nähere durch den Com
miſſionair Wilh. Gähler in Schkeuditz;
hin deshalb auch Sonntag den 22. d. im Raths
keller in Halle (links) Vormittags perſönlich
zu ſprechen.

Bienen- Verkauf.
Den 23. Auguſt Mittags 1 Uhr ſol-

len 15 Stück gute Bienenſtöcke beſtbie
mm tend gegen gleich baare Zahlung ver
kauft werden bei Wantzlöben in Würp.

S

Die Leipziger Feuerverſicherungs
Anſtalt verſichert zu feſten Prämien Gebäude
aller Art Mobilien Getreide in Scheunen,
Diemen u. ſo w.

Unterzeichneter Agent iſt zur Annahme von
Anträgen und zur Ertheilung jeder näheren
Auskunft gern bereit.

Eisleben, den 2. Auguſt 1852.
M. Simon.

Am 13. Auguſt iſt auf meinem Plane ein
Schleppharken mit eiſernen Zähnen gefunden
worden. Der Eigenthümer deſſelben kann den
ſelben ſpäteſtens binnen 8. Tagen gegen Erſtat
tung der Jnſertionsgebühren bei mir in Em
pfang nehmen widrigenfalls derſelbe verkauft
wird.

Hauſchild, Schmiedemeiſter,
zu Steuden.

Bei Merm. Berner, Markt
Nr. 725, iſt zu haben
Zte Aufl. 6000 Exempl.Der

Postillon d Amour,
ein

Drieſſteller für Liebende.

Enthaltend
100 Muſterbriefe in allen möglichen Herzens
Angelegenheiten, nebſt Anweiſung Liebesver

hältniſſe anzuknüpfen und einzuleiten
Herausgegeben

von Pr. Amant.
Preis 5 Sgr.

Jn G. O. IKnapp's Sort.
Buchh. (Schroedel e Simon) in
MHalIe, ſo wie bei Reichardt in Bisleben,
Wienbrack in Torgau, Lossier in Cön-
nern, Meise in Alsleben und Becher in
Nevbra iſt zu haben

Briefſteller für Liebende
W beiderlei Geſchlechtes.

Enthält 76 Muſterbriefe
und ausgezeichnete Polterabendſcherze und

Hochzeitsgedichte.

Von Guſtav Wartenſtein.
Vierte Auflage. Preis 15 Sgr.

Die Sprache des Herzens die Ge
fühle der reinſten Liebe in den elegan
teſten Wendungen mit Gedichten der
Liebe verbunden, bietet dieſe ausgezeich
nete Schrift.

Ocdlontine,
franzöſiſche Zahnſeife, bekannt als beſtes Zahn
reinigungsmittel, Preis 12 empfiehlt

Carl Maring, r. 200



Oolomie,
Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft in Cöln a Nh.

Die Colonia übernimmt Verſicherungen auf Erndte- Produkte in Scheunen
und Diemen, auf Vieh und ackerwirthſchaftliche Geräthe, gegen feſte, mäßige Prämien.

Rähere Auskunft wird prompt ertheilt und das zur Ordnung der Verſicherung Erforder
liche ſorgfältig von mir und den nachſtehend genannten Herren Agenten beſorgt:

Hrn. E. Aehle in Quedlinburg. 16) Hrn. F. W. Protze in Hettſtedt.
2) E. Behr in Cöthen. 17) S. Reichel in Eisleben.3) A. Bertram in Als leben aS. 18) H. Schmidt in Hornburg.

H. Boſſe in Oſterwieck. 19) Th. Schreiber in Wettin a/S.55 T. J. Doecker in Hamersleben. 20). A. Schrveder in Schwanebeck.
6) F. Ebeling in Ballenſtedt. 21) F. W. Siemon in Sanger75) E. Eckerlin in Wernigerode. hauſen.8) F. Erbrecht in Bernburg. 22) W. Siebmann in Seehau-
9) Ferd. Göhler in Afchersleben. ſen i/ M10) C. Goericke in Cönnern 23) G. Spierling in Groß Oſchers-
1159 Rechts Anwalt Haupt in Grö leben.ningen. 249) W. Stolze in Oebisfelde.12) A. Heucke in Egeln. 25). W. Thiele in Warsleben.13) Chauſſee Aufſeher Hildebrandt in 26) C. W. Werner in Artern.

Morsleben. 27) Poſterpediteur Wöhe in Had-14) H. Möhlau in Kelbra. mersleben.15) C. Münch in Weferlingen. 28) H. Ziehe in Dedeleben.
Friedrich Schröder,

Haupt Agent der Colonia.

Verſicherung der Erndten in Scheunen und Schobern
ſo wie des Viehs der acker wirthſchaftlichen Geräthe und Gebäude gewährt die von mir ver
tretene Feuer Verſicherungs Geſellſchaft Colonia Hegen feſte mäßige
Prämie. Das Nähere wird, auf gefällige Anfrage, prompt mitgetheilt und das zur Ordnung
der Verſicherung Erforderliche ſorgfältig von mir beſorgt.

Wettin a/S. den 12. Auguſt 1852 Theodor Schreiber,
Agent der Colonia.

Verſicherung der Erndten in Scheunen und Schobern
ſo wie des Viehs, der acker wirthſchaftlichen Geräthe und Gebäude gewährt die von mir ver
tretene Feuer Verſicherungs Geſellſchaft Colonia gegen feſte mäßige
Prämie. Das Nähere wird, auf gefällige Anfrage, prompt mitgetheilt und das zur Ordnung
der Verſicherung Erforderliche ſorgfältig von mir beſorgt.

Alsleben a/S. den 12. Auguſt 1852. A. Bertram,
Agent der Colonia.

Halberſtadt, im Auguſt 1852.

Einladung
zum Vogel und Scheibenſchießen

zu Eiſenberg.
Unſer diesjähriges ſolennes Vogel u. Schei

benſchießen wird von
Montags den 28. bis 30. Auguſt
in gewöhnlicher Weiſe abgehalten werden, wozu
wir alle Freunde geſelligen Vergnügens freund
lich einladen.

Eiſenberg, den 23. Juli 1852.
Die Schützen Direction.

A. Kretſchmann.

Iraracdfes.
Heute, Dienstag den 17. August Co

Cert vom Halle'schen Orchester.
Anfang 7 Uhr B. John

Stadtmusikdirector.

Cipoli-Cheater zur Weintraube.
Jm Laufe der Woche findet jeden ſchönen

Tag eine Vorſtellung ſtatt. und werden die
Stücke durch Anſchlagzettel bekannt gemacht.

Die Direction

Spillingsſonntag in Dobis.
Sonntag und Montag, als den 22. und 23.

d. M. ladet zum Spillingsfeſt und Tanz
vergnügen ganz ergebenſt ein

Auguſt Feſtner.
ch nhnnnmnnmmm—

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Nachmittag 4 Uhr ſtarb unſere
gute Müutter, Schwiegermutter und Großmut
ker, die verwittwete Bürgermeiſter Braune,
in ihrem 78ſten Lebensjahre an Altersſchwäche.
Dies allen unſeren und ihren Bekannten hier
mit zur Nachricht

Halle und Döbeln, den 15. Aug. 1852.
Die Hinterbliebenen.

Verſicherung der Erndten in Scheunen und Schobern,
ſo wie des Viehs, der acker wirthſchaftlichen Geräthe. und. Gebäude gewährt die von mir ver
tretene Feuerverſicherungs Geſellſchaft Colonia gegen feſte, mäßige Prämie. Das Nähere
wird auf gefällige Anfrage prompt mitgetheilt und das zur Ordnung der Verſicherung Erfor
derliche ſorgfältig von mir beſorgt.

Eisleben, den 20. Juli 1852. Julius Neichel, Agent der Colonia.
Approbirt von dem Hohen Kön. Miniſterium der Medicinal Angelegenheiten.

S D 0 t O MBorchardt's
J a5 Bereitet aus den et eines für mehrere 5I FrühlingsKräutern von Monate ausreichenden

Jahre S PäckchensR

rer (Arzt in Berlin z Sar.aromatiſch medieiniſche e

Kränter- SeifeBei der nunmehr ſeit Jahren rühmlichſt anerkannten Vortrefflichkeit der Dr. Borchardt
ſchen Kräuter Seife empfiehlt ſich dieſelbe mit beſtem Rechte für jede Haushaltung und Toi
lette als das wirkſamſte und geeignetſte Mittel gegen die ſo läſtigen Sommerſproſ
ſen, Finnen, Puſteln, Schuppen, Leberflecken und andere Hautunreinheiten,
ſowie überhaupt gegen ſpröde, trockene und gelbe Haut. Es befreit dieſe Seife die Haut
leicht und ſchmerzlos von den genannten Flecken, ſtärkt und ſchützt ſie vor den ſchädlichen Ein
ſtüſſen der wechſelnden Witterung erhält die Haut geſchmeidig und in friſchem belebtem
Anſehen und trägt ſomit zur Verſchönerung und Verbeſſerung des Teints we
ſentlich bei. Ganz vorzüglich eignet ſich dieſe Seife auch W für Bäder
und wird ſie zu dieſem Zwecke bereits vielfach und mit dem beſten Erfolge benutzt

Um leicht mögliche Verwechſelungen mit den Concurrenten und Nachahmern
ähnlich benannten Seifen zu vermeiden, wolle man übrigens beim Kaufe genau

barauf achten daß Dr. Borchardt's romatiſch mediciniſche Kräu
ter Seife in weißen mit grüner Schrift bedruckten und an beiden Enden mit

nebenſtehendem Siegel verſehenen Packetchen à 6. verkauft wird und. in
Halle nur bei F. Laage C Co., große Steinſtraße 82 und Leipziger Thor goldne
Kugel zu haben iſt, ſowie in Bitterfeld bei Ferdinand Sachſe, Cölleba-: E. W. Bret-
ſchneider, Delitzſch F. Naumann Düben W. Steinmüller, Eilenburg Ludwig
Rell, Eis leben Anton Wieſe, Gerbſtädt: Wilh. Krumme, Hettſtädt: F. W. Protze,
Merſeburg L. Garckeſſche Buchhandl. Naumburg: E. F. Schultze Querfurt: G. W.
Voigt Sangerhauſen: Schmidt u. Töttler, Weißenfels C. F. Süß, Wettin: Theo
dor Schreiber, und in Zeitz bei C. F. Jahn.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Todes Anzeige.
Heute Morgen zwei Uhr entſchlief ſanft und

in Gott ergeben unſer geliebter Gatte und Va
ter, der Kaufmann E. F. Beylich, im 70ſten
Lebensjahre Dies allen lieben Freunden und
Verwandten zur Nachricht mit der Bitte um
ſtilles Beileid

Cölleda, den 13. Auguſt 1852
Die trauernden Hinterbliebenen.

Marktberichte. v

Magdeburg, den 14. Auguſt (N i
Weizen 50 55 Gerſte
Roggen 42 48 h Hafer 21 26KartoffelSpiritus die 14,400 Tralles 33

Nordhauſen, den 12. Auguſt.

Weizen 25 J bis 2 15Roggen 1 15 2 n
Gerſte 8 1 20.Hafer 26Rüböl pro Centner 11
Leinöl pro Centner 12

Quedlinburg, den 12. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 44 50 Gerſte 34 36Roggen 44 48 Hafer 25 28Raff Rüböl 11 12
Leinöl 12——12
Rüböl 10

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 15. Auguſt Abds. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 1 Zoll.
am 16. Auguſt Mgs. 6. Uhr am Unterp. 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 14. Auguſt am alten Pegel 30 Zoll unter

am neuen Pegel 4 Fuß 8 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: d. 14. Aug. F Andreage, chemiſche Fa
brikate, v. Magdeburg n. Schönebeck. G. Jänicke,
Güter, desgl. n. Dresden. C. Bell,
ſchwellen, v. Spandau n. Buckau. F. Klauß, 2 Käh
ne, Güter, v. Magdeburg n. Dresden.

Magdeburg, den 14. Auguſt 18652.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe

Eiſenbahn



oll.
oll.

Beilage zu Nr. 341 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 17. Auguſt 1852.

Nachrichten aus Halle.
Am 16. Auguſt.

Geſtern Abend hat ſich in unſerer Nähe ein trauriger Un
glücksfall zugetragen. Ein junger Bäckermeiſter aus Siegelsdorf dief
ſeits Stumsdorf, welcher mit dem um 11 Uhr abgehenden Eiſenbahn
zuge von hier abfuhr, öffnete unweit der Schrenzer Brücke die Thür
des Wagens und ſprang aus demſelben heraus um auf dieſe Weiſe
den Umweg über die nächſte Station Stumsdorf nach ſeinem Wohn
orte zu wermeiden. Leider erhielt der Unglückliche bei dieſem gefähr-
lichen Unternehmen ſehr bedeutende Verletzungen, in Folge deren er
bereits nach 1 Stunde ſeinen Geiſt aufgeben mußte.

Eine Wanderung im Ober Harze.
Bekanntlich iſt der Harz das nördlichſte unter den Gebirgen Deutſch

lands und erhebt ſich inſelartig aus dem ihn rings umgebenden Flach
lande. Der Brocken bildet den Gipfel des ganzen Maſſengebirges und

iſt mehr der nördlichen Kante zugewendet. Alles, was nun auf der
Weſt ſeite des eigentlichen Brockengebirges liegt, bildet den ſogenannten
Ober-Harz; indeß die Gebirgstheile, welche auf der Oſt ſeite, oder
öſtlich einer Linie belegen ſind, welche man ſich von Wernigero de
nach Walkenried gezogen denkt, unter dem Namen des Unter Har
zes begriffen werden. Läßt ſich auch gar Mancherlei gegen dieſe Ein
theilung ſagen, ſo iſt ſie doch durch den Gebrauch anerkannt und unter
Reiſenden und in Schriften current geworden. Jm Allgemeinen wird
der Unter Harz von einer weit größeren Anzahl Fremder beſucht als
der Ober Harz; dieſe einſeltige Vorliebe der Fremden verdankt der Un
ter Harz 1. ſeinen Rändern, die auf der Nordſeite zwiſchen Blan
kenbürg Und Ballenſtedt, und auf der Südſeite zwiſchen Walkenried und
Stöllberg die freundlichſten Gelände bilden 2. zweien ſeiner Thäler:
dem Selke und dem ünkeren Bodethale; 3. den herrlichen Um und
Fermſichten auf der Victors, und Joſephs-Höhe und 4. der
Gewoöhnheit! Die eigentliche Oberflächengeſtalt des unteren Harz
Plateaus iſt jedoch höchſt monoton und reizlos! ich wenigſtens vermeide
auf meinen wiederholten Wanderungen die, Gegenden bei Bennekenſtein,
Haſſelfelde, Stiege, Güntersberge, Harzgerode, Elbingerode u. ſ. w.
Wie ganz anders geſtaltet ſich da der Ober Harz! welch' ein Wech
ſel der verſchledenartigſten Landſchaften Thäler und Berge wel
e friſche kräftigende, reine Bergluft athmet man hier in dieſen erha
benen Regionen! Wer ſich an den vielfachen Genüſſen einer eigentli
hen Gebirgsnatur erlaben will der wird weit öfter den Ober

Harz durchwandern und hier in den kürzeſt en Räumen die intereſſan
teſten Thal und Bergſichten, die ſeltſamſten Klippen, die prachtvollſten
Wäider und blümenreichſten Wieſen ſchauen. Die Thäler der Holz
emmezeder Radau, der Occker, der Jnnerſte, der Jlſe, Ecker,
Dderh a Sieber, Pöſe, des Lerbach, der Lonau, der oberen Bo
de, der geraden ſchiefen und SperrLutt er durchfurchen den Ober
harz nach allen Richtungen Jedes dieſer Thäler hat ſeinen eigen
thümlichen Character keines iſt dem andern ähnlich. Grotesk wild
ſt das Ocker und HolzemmenThal z. höchſt anmuthig ſind die
ſüdlichen Thäler der Lutter, Lonau, Steber c. Wie unvergleich
lich ſchön im Verhältniß zu den Dorfſchaäften des Unter Harzer Tafel
landes, iſt die Lage der Dörfer Lerbach, Lonau, Sieber, Wieda,
Zorge n Schierkel Wie reizend liegen die Ortſchaften am Fuße
des Ober Harzes z. B. Harzeburg, Jiſenburg, Wernigerode,
Lauterberg; die Bergſtätdte Wildemann, Lauktenthal, Alte

nau!
Wer nun die Schönheiten des Unter Harzes, namentlich die unver

gleichliche Roßtrappe“ bereits kennt und mit möglichſter Umgehung
reizloſer Partieen die mannigfachen Naturſchönheiten des Ober Harzes
kennen lernen will, der fahre mit Eiſenbahn nach Halberſtadt, von da
mit Poſt nach Wernigerode; beſuche den Schloßberg, den Thiergar
ten die Krummbharbank, die Emmaruhe, die 12 Morgen, den Blocks
hornberg, den Pavillon, das Gaſthaus „zur ſchönen Ausſicht““, und
wandere durch Haſſerode nach der ſteinernen Renne“ bis zur Wo
danshöhe mit einem Führer, der uns ſicher bei dem „Tempelſtei
mee und den Hohneklippe n vorbei nach Schierke führt, be
ſichtige das Pfarrthälchen, das Elendsthal, die Schnarcherklip
pen Hund beſteige den Brocken (vergl. Nehſe: der Brocken und ſeine
Merkwürdigkeiten). Abwärts gehen wir durch das Jiſenthal, über
den Jlſenſtein nach Jlſenburg, Eckerkrug, Eckerthal bis
zum Murlocchz rechts über ein Brückchen hinauf bis zum Molken
hauſe, hinab durchs Radauthal nach Harzburg (beſuchen den
Elfenſtein, die Rabenklippe und) wandern zum Ockerth all ez
dann über Unter, Mittel und Oberſchulenberg nach Clausthal,
hinab nach Lerbach, Oſterode, durchs Söſethal; beſuchen Schee
renberg, Riefenbeck, Camfchlacken; hier mündet ein Fahrweg
in die Chauſſee welche von Clausthal nach dem Sonnenberger Wege

hauſe führt; wir wandern aber einen Fuß weg, welcher uns bei der
Hanskühnenbucg (Klippe) vorbei. nach dem Walddorf Sieber führt,
wenden uns von hier im Sſeberthale nach Herzberg, beſichtigen das
Lonauthal, gehen über Scharz feld nach Lauterberg, durch das
Thal der „ſchüefen Lutter“ auf einem Fußwege nach Königs
hof, durch das obere Sieberthal über Schluft nach dem Sonnenber
ger Wegehauſe, in deſſen Nähe ſich der Eingang zum „Nehberger
Graäben“ befindet üeber Andreasberg gelangen wir durch das
Thal der SperrLütter wieder nach Lauterberg; von da über das
Oderhaus (im eigentlichen Oderthale) nach Braunlage, beſteigen
die Poſt, fahren nach „Hohegeis“ und gehen durch das ſchöne Zor

gethal nach Walkenried, wo unſere eigentliche Wanderung im
Ober Harze geſchloſſen iſt in dem nahegelegenen Holba ch fährt man
mit der Poſt nach Nordhauſen auch in Ell rich (von Harzburg aus)
werden Paſſagiere aufgenommen

Will man nun mit dieſer Tour noch eine Partie im Unter Harze
verbinden, ſo geht man von Ellrich nach Jlfeld, Neuſtadt, beſteigt
den herrlichen Ausſichtspunkt auf der Ruine Hohenſtein, und dem
„Eichenforſte“ geht über Stollberg auf die Joſephshöhe, wo
uns täglich am Chauſſee Hauſe die Poſt nach Harzge rode auf
nimmt; die weiteren Poſtverbindungen von hier nach Halberſtadt oder
Bernburg zu, ſetzen wir als bekannt voraus.

In unſerer obigen Wanderung durch den Ober Harz haben wir die
Angabe der Reiſezeit weggelaſſen, weil ſie 1) ſehr relativ iſt, und
2) weil wir vorausſetzen, daß jeder Reiſende eine gute Harzkarte und
ein Reiſehandbuch bei ſich führt; für den Unter Harz und einen
Theil des Ober Harzes iſt Edwin Müllers Schriftchen brauchbar,
doch möchte ich es nicht immer wagen nach ſeinen Wegeangaben zu
wandern namentlich im Brockengebirge! Für den eigentlichen Ober
Harz iſt er ſehr un vollſtändig. Vockes neueſter Führer durch den
Harz iſt vielfach zu empfehlen, und beruht auf eigener Anſchauung
die früheren Handbücher von Schweißer, Berghaus, Schumann,
Gottſchalk u. ſ. w. bedürfen viele Nachträge; Brederlow iſt auf
der Reiſe ſelbſt zu weitläufig und eignet ſich mehr zu Vorſtudien. Als

Reiſekarte möchte ich die von Berg haus beſonders empfehlen welche
der kundige Verf. ſeinem Reiſehandbuche beigegeben hat. Wünſcht man
eine Karte vom Harze „nebſt den dahinführenden Eiſenbahnen“ u. ſ. w.
ſo kaufe man die betreff. Karte (15 Sgr. welche im geogr. lithograph.
Jnſtitute von Holle in Wolfenbüttel erſchienen iſt. Wer nicht immer
einen Führer annehmen will, vergeſſe auf ſeinen Wanderungen nicht
einen Taſcheneompaß, der namentlich bei Orientirung auf Waldungen un
entbehrlich iſt.

Schließlich möge der Himmel „ehern““ bleiben über dem Haupte
eines jeden Harzwanderers 5 und wenn am Brocken eine Wolke aufge
het, wie eines Mannes Hand dann Wanderer, bleibe in den Thälern,
und ſuche ein gemüthliches Obdach.

Halle G. Nauenburg.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 14 bis 16. Auguſt.
In Kronprinzen: Hr. Buchhdlr. Springer a. Berlin. Hr. Paſtor Geb

hardt a. Boha. Hr. Partik. v. Löbenſtein a. Wien. Die Hrrn. Kaufl. Wer
giford a. Düren, Nolte a. Paris, Zeil a. Breslau, Pabſt a. Berlin Marx
a. Lemberg Sonnenthal a. Berlin Köhler a. Wien Schnell a. Bamberg,
Schrepf a. Leipzig Baumann a. Dresden. Die Hrrn Partik. v. Jmming
hauſen a. Schmitzdorf, v. Stuting a. Brüſſel. Mad. Cart a. Karlsruhe.

Stadt Zürich: Hr. Aſſeſſor Uttermann m. Gem, g. Karlsruhe. Die Hrrn,
Kaufl. Finbrücks a. Crefeld, Schreiber a. Nordhaufen, Meher a. Altona,
Braun a. Erfurt Grothe a. Frankfurt. Se. Durchl. der Fürſt v. Sayn
Wittgenſtein a. Dresden Hr. Kreisger. Rath Graßhoff a. Quedlinburg Hr.
Ober Conſiſt. Rath Dr. Beſſer a. Mecklenburg. Hr. Zuckerſiedereibeſ. Hen
nings a. London. Hr. Hauptm. v. Jäger a. Olmütz. Hr. Maſchinenbauer
Fürthing a. Chemnitz. Hr. Rittergutsbef. Freimüller a. Duisburg. Hr. Fa
brik! Bracher a. Villingen.

Goldnen Ring: Hr. Rektor Adams u. Hr. Kaufm. Schreiber a. Wettin.
Hr. Kreisger. Rath Heine a. Freiburg. Hr. Bauführer Starz a. Beuchlitz.
Hr. Jnſp. Blankmeiſter a. Friedeburg. Die Hrrn, Kaufl. Hempel a. Kaſſel,
Müller a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Beiling a. Rottelsdorf. Hr. Amtm. Grei
ner a. Borgisdorf. Hr. Pred. Hauswald a. Breslau.

Englischer or: Hr. Dr. phil. Recke a. Leipzig. Hr. Rentier Büchmann
a. Braunſchweig Die Hrrn. Kaufl. Klingner a. Kalbe Schulze a. Erfurt,
Böhme a. Magdeburg Wendler a. Chemnitz Krüger a. Leipzig Langholz
a. Berlin. Hr. Fabrik. Börſch a. Langenſalza.

Goldnen Löwen: Hr. Rabinvitſch m. Bed. a. Babensk. Hr. Hauptſteuer
AintsRendant Schütze a. Görlitz. Die Hrru. Kaufl. Meck a. Aachen, Gleitz
mann a. Magdebürg, Lange a. Ottenfeld Hr. DOekon Comm. Haacke a.
Nordhauſen. Hr. Pelzhdlr. Pintus a. Bibra

Stadt Hamburg Hr. Juſtizrath Dr. Angel a. Dresden. Hr. OAmtm.
Reinecke a. Benndorf. Hr. Gutsbeſ. Akoluth a. Welsleben. Hr. Lieut. v.
Heidenreich a. Berlin. Die Hrru Kaufl. Fiſcher a. Artern, Brohmer a.
Dresden Moſer im. Gem. a. Berlin Chon a. Würzburg. Hr. Hr. Uhlrich
a. Eönnern. Hr. Reg. Rath Horn a Breslau Hr. Gutsbeſ. Maerz a.
Brandenburg“ Hr. Rittergutsbeſ. Frh. v. Strehlen a. Gumbinnen. Hr. Fa
brikbeſ. v. Elſer a. Düſſeldorf.

Sehwanzen BHär: Hr. Kaufm. Müller a. Bernburg Hr. Gutsbeſ. Schrei
ber a. Frankfurt.

Goldne Kugel Hr. Partik, Schenbeck m. Gem. a. Berlin Hr. Künſtler
Schrader a. Stuttgart. Hr. Amtm. Müller a. Altenburg. Hr. Werkführer
Lindner a. Leipzig. Hr. Amtm. Danziger a. Maasdorf. Hr. Paſtor Born
hack a. Poſerna. Hr. Kaufm. Schmidt a. Frankfurt

Magdeburger BRahnhö: Hr. Kreisger. Rath Metzke a. Sagan Hr.
Partik. v. Veckel a. Holland. Hr. Fabrik. Richter a Stettin. Hr. Prediger
Haſt a. Hagenow. Hr. Hofrath Bambach a. Schweidnitz. Hr. Oberlehrer
Kraft a. Colberg. Die Hrrn. Kaufl. Reiher a. Straßburg, Stürmer a.
Prag, Schmidt a. Altenburg Müller a. Leipzig, Zimmermann a. Berlin,
Fiedler a. Neuſtadt, Roſenthal a Frankfurt. Hr. General Olſuwieff a. Mos
kau. Hr. Bergrath Gottmann a. Petersburg. Hr. Lieut. v. RNordeck a.
Naumburg. Frl. Waage a. Wien. Hr. Rendant Claus a Aſchersſeben.

Thüringer Rahnhor: Hr. Reg. Präſid. v. Seebald m. Fam. a. Trier.
Die Hrrn. Rent. v. Wagner m. Fam. a. Poſen, Mr; Field de Hany a. Lon
don. Hr. Partik. v. Rochow m. Gem. a. Goltſchoff, Mad. Thebuſch g.
Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Schäfer m. Fam. a. Neudietendorf, Wendel a
Barmen, Weiſe u. Biel a. Kaſſel. Hr. Prof. Schumann a. München Die
Hrrn. Partik. Mayer a. Lübeck, Polex a. Eiſenach. Hr. Revierförſter v.
Reiche m. Fam. g. Larenzien. Hr. Rent. John Digby a. London

Mötel de Prusse: Hr. Fabrik. Hinze a. Hannover. Hr. Geſchäftsreiſender
Burkhardt a. Braunſchweig. Hr. Weinhdirl Hoffmann al Mannheim Hr.
Kaufm. Berg a. Bremen. Hr. Büchſenmacher Protze u. Hr. Bäcker Opitz a.
Löbau. Hr. Kunſtgärtner Prätorius a. Erfurt. Hr. Oand, theol, Revesz a.
Debreczin. Hr. Oberkellner Becker a. Dresden. Hr. Optikus Wernede
Hr. Buchhdlr. Schumann a, Berlin. Fräul, Höchſt a. Deſſau
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341. Halle, Dienstag den 17. Auguſt 1852

Deutſchland.
erlin, d. 14. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruht:
berRegierungs Rath und Direktor der General Kommiſſion
idal, Freiherrn von Reibnitz, den Charakter als Geheimer
ngs Rath mit dem Range eines Rathes dritter Klaſſe, zu

Maj. der König hat dem Miniſter Präſidenten Freiherrn
iteuffel die Erlaubniß zur Anlkegt von Jhrer Maje
Königin von ihm. v hreuies des Or-
irls III. ey

r Prinz gau undinzminiſter lpieder hierfen.

m Verneh hren proneue M mit NächLeben tr

r Herr M d erwarde, wird en Abendreffen z der ben Kur zu ie Witteletzten T auf heutenberaumt iſt demmorgen des HerrnPräſibent

n Verneh euerdingsen Dispo verweilen,ift einige die Reiſemmern u ß zum 4.z

Jſchl ſollbeſtimmt

en ſein. der Königo cch bemü iffeu unterr ſollen dieWirkun des Leibr. Grim änger alsen im W Sinne deseinfach u treuungenebens fert ßerordent

werden würde, doch auf keinen Fall der Mitzug der ſächſiſchen Ar
beiter geſtattet werden würde. (Sp. Z.)

Aus Darmſtadt wird uns gemeldet daß das Gerücht von
einem Wechſel des dortigen Miniſteriums im Sinne einer Annä
herung an Preußen auch in den höchſten Kreiſen unterhalten wird
Hr. v. Oalwigk wird gleichzeitig als Geſandter in Wien genannt.

Wir geben dieſe Mittheilung wieder, weil dieſelbe uns von ſonſt
zuverläſſiger Hand zugegangen iſt. (N. Pr. 3.)
Die zollfreie Getreideeinführ in die Zollbereinsſtaaten, die wäh
rend des Zuſammenſeins der Kammern in Berückſichtigung des da
maligen Nothſtandes bis zum 31. d. M. zugelaſſen wurde, wird, ſiche
rem Vernehmen nach, über dieſen Zeitpunkt hinaus nicht verlängert
werden. Die Erndte iſt ſo günſtig ausgefallen, daß eine längere Dauer
dieſer Ausnahmsmaßregel nicht geboten erſcheint. (EB.)

Jn der Sitzung des Oberkirchenrathes vom 14. Juli wurde von
ſechs Mitgliedern unter den ſieben die an der Verhandlung Theil
nahmen, in Betreff ihres Verhältniſſes zur Union die Erklärung ab
gegeben daß ſie der Union in der durch die Kabinetsordre vom 28.
Februar 1834 bezeugten Auffaſſung beiſtimmen.“ Ober Konſiſtorial
rath Stahl hat dieſer Erklärung nicht beigeſtimmt und ſoll ſich dahin
ausgeſprochen haben, daß die lutheriſche Konfeſſion, ohne Rückſicht auf
die Uniön, eine Vertretung innerhalb des Kirchenregiments für ſich
in Anſpruch nehmen dürfe.

Jn der hieſigen Börſenwelt tritt das Gerücht von einer neuen
öſterreichiſchen Anleihe auf. Man ſpricht zwar von 750,000 Pf. Ster

ling, zugleich aber von der Abſicht der Regierung, die Anleihe im
Kaiſerreiche
tige ſein.

An der Spitze der heute hier eingetroffenen Deutſchen Volks
halle“ iſt folgende „Erklärung“ enthalten „Von dem hieſigen kö
niglichen Polizeidirektor Hrn. Geiger empfing ich ſo eben das nachfol
gende, von heute datirte amtliche Schreiben „Ew. c. benachrichtige
ich, daß Jhnen der längere Aufenthalt in den preußiſchen Staaten
nicht geſtattet wird, Sie daher dieſelben ungeſäumt zu verlaſſen ha
ben. Köln, den 12. Auguſt 1852, Mittags 1 Uhr. Dr. Her
mann Müller, ordentl. Profeſſor der Rechte.

Anklam, d. 12. Aug. Wie ſchon mitgetheilt, traf der König
geſtern Abend auf der Reiſe nach Neuſtrelitz hier ein. Den Spitzen
der Behörden gegenüber äußerte der König bei der Vorſtellung „Es
fiel mir ein daß morgen der Geburtstag meines alten Oheim, von
dem ich ſo ſehr viel halte, ſei, und da ich doch noch kein Jahr vor
über gehen ließ ohne ein Lebenszeichen zu dieſem ſeinem Feſttage
von mir zu geben, ſo entſchloß ich mich heute, ihn perſönlich zu über
raſchen, alſo: geſagt, gethan, reiſte ich von Putbus ab, bin jetzt hier
und gedenke morgen in Neu Strelitz zu ſein.“

Krotoſchin, d. 10. Aug. Am 6. d. M. trafen die Jeſui
ten in Baſzkow, hieſigen Kreiſes, ein, um vom 7. ab ihre Miſſions
predigten zu beginnen. Der Landrath hierſelbſt mußte jedoch in rich
tiger Würdigung des Umſtandes, daß die Cholera im hieſigen Kreiſe
leider auf bedenkliche Weiſe vorwärts ſchreitet, das Abhalten der Miſ
ſionspredigten unterſagen, weil das bei ſolchen Gelegenheiten nie aus
bleibende Zuſammenſtrömen vieler Tauſende von Menſchen der Epi
demie nur Vorſchub leiſten würde. Die Väter zogen denn, nachdem
ihnen am 8. d. M. die Weiſung geworden Baſzkow und den Kreis
zu verlaſſen, an demſelben Tage ab. Wie verlautet, ſind auch von
den Behörden des Kreiſes Oſtrowo, wohin ſich die Jeſuiten gewen
det, bereits Maßregeln dahin getroffen, daß ein Zuſammenſtrömen
von Volksmaſſen in unſeren von der Cholera ohnehin ſo ſehr heim
geſuchten Gegenden nicht in ſo großartigem Maße ſtattfinden dürfte,
als es anderswo der Fall geweſen, wo man nicht ſchon mit einem
Uebel zu kämpfen hatte.

ſelbſt zu negoziiren. Die Anleihe ſoll eine S prozen


	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 341.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 7]
	Beilage zu Nr. 341
	[Seite 5]
	[Colorchecker]







